
 

Deutsche Finance 
 

Kein Fondsmanager 
  
Die Deutsche Finance 
Group betont in einer Stel-
lungnahme, dass sie in US-
Immobilienfonds für die 
Bayerische Versorgungs-
kammer (BVK) niemals als 
Zielfondsmanagerin tätig war 
und daher auch keine Ent-
scheidung bei der Auswahl 
von Investitionen und Pro-
jektentwicklern getroffen 
habe. Die Tätigkeit erstreckte 
sich vertragsgemäß auf struk-
turierende, koordinierende 
und regulatorische Funktio-
nen. Die BVK hat mit US-
Investments erhebliche Ver-
luste erlitten, die sich auf bis 
zu 700 Millionen Euro sum-
mieren dürften.  

 

AIF, Nachrangdarlehen, Sonderver-
mögen, ELTIF – Anleger können aus 
einer Vielzahl von Strukturen aus-
wählen, wenn sie sich an Sachwer-
ten beteiligen möchten. 
 
Die depotfähigen Produkte punkten 
dabei unter anderem mit dem Argu-
ment, dass die Anleger ihr Investment 
jederzeit digital nachvollziehen können. 
Das bedeutet jedoch keineswegs das 
Ende der Alternativen Investment 
Fonds. Ganz im Gegenteil haben 2025 
Anbieter sogar ihre ersten AIF aufge-
legt.  Entscheidend bleibt die Qualität 
der Assets und des Managements. 
 
Traditionell fasst der Fondsbrief in den 
ersten Ausgaben des neuen Jahres die 
Angebote aus dem Vorjahr  zusam-
men. Lesen Sie hier den ersten Teil.  

Alternative zum AIF 
 
Asuco vertreibt Zweitmarktanteile 
weiterhin über Nachrangdarlehen 
 
Wie können Emittenten Sachwerte-
Beteiligungen als Blind Pools aufle-
gen, nachdem die BaFin den Vermö-
gensanlagen einen Riegel vorge-
schoben hat?  
 
Asuco hält an der nachrangigen Inha-
berschuldverschreibung fest und hat 
den Vertrieb des Angebots 
„ZweitmarktZins 38-2024“ mit fester 
Verzinsung und Bonus gestartet. 
 
Konzept. Das Zweitmarkt-Modell funk-
tioniert ähnlich wie der Gebrauchtmarkt 
für Autos. Die Assets sind nicht mehr 
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Fonds-Checks mit Historie 

AIF-Angebot überraschend stabil 
Anleger wählen aus geschlossenen Fonds, ELTIF und Sondervermögen 
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taufrisch, laufen aber noch lange und sind dazu in 
der Regel deutlich rentabler. Die Historie der ge-
schlossenen Immobilienfonds erlaubt außerdem 
Rückschlüsse auf ihre Performance und liefert Daten 
für eine verlässlichere Prognose.  Private und pro-
fessionelle Investoren haben die Vorteile der Ge-
brauchtfonds schon vor geraumer Zeit erkannt. 
 
Das Handelsvolumen an der Fondsbörse Deutsch-
land als Marktplatz für gebrauchte Publikumsfonds 
ist im vergangenen Jahr um 17 Prozent gestiegen 
und kommt 2024 mit einem Ergebnis von knapp 250 
Millionen Euro auf rund die Hälfte des geschätzten, 
gesamten Umsatzes am Direktmarkt mit neuen 
Fonds. Und auch für professionelle Investoren hat 
die Fondsbörse unter der Marke Private Markets 
inzwischen einen Handelsplatz eröffnet. 
 
Anbieter. Asuco hat sich über die Vorgänger-
Angebote mit mehr als 12.000 Transaktionen an 316 
Zielfonds und 443 Immobilien in Deutschland betei-
ligt. Das Volumen der Kaufpreise summiert sich auf 
rund 437 Millionen Euro. 
 
Kalkulation. Asuco hat die Wertpapiere mit einem 
festen Zins in Höhe von 4,25 Prozent ausgestattet. 

Hinzu kommen geplante Bonus-Zahlungen von rund 
18 Prozent. Daraus ergeben sich im mittleren Szena-
rio bei einer Laufzeit von voraussichtlich elf Jahren 
Auszahlungen von knapp 74 Prozent.  
 
Steuern. Anleger erzielen Einkünfte aus Kapitaler-
trägen, bei denen die Abgeltungssteuer in Höhe von 
25 Prozent plus eventuelle Kirchensteuer greift. 
 
Kosten. Die Kosten für Vertrieb, Verwaltung etc. 
summieren sich auf knapp 7,4 Millionen Euro und 
damit 14 Prozent des Eigenkapitals. 
 
Meiner Meinung nach... Asuco ist seit vielen Jahren 
der Spezialist für Zweitmarkt-Beteiligungen mit Antei-
len an gebrauchten Immobilienfonds. In den vergan-
genen acht Jahren hat das Unternehmen aus Liqui-
dationen von Zielfonds Veräußerungsgewinne im 
Schnitt von 37 Prozent erzielt. Die Inhaberschuldver-
schreibung als Vehikel ist grundsätzlich ein Invest-
ment nicht ohne Risiken, weil die Anleger in ihren 
Ansprüchen hinter den Fremdkapitalgebern stehen – 
in der Regel den Banken. Im Fall der Asuco-
Wertpapiere spielt das keine Rolle, denn der Emit-
tent verzichtet auf Darlehen. 
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Realis 

http://www.realisag.de

